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Die Entwicklung in den wichtigsten Geschäftszweigen 
(Veränderung in vH) 
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Geschäftszvreig 
des Einzelhandels 

Lebensmittel aller Art 
Obst, Gemüse, Südfrüchte 
Milch und Milcherzeugnisse 
Schokolade und Süßwaren 
Tabakwaren 

Textilwaren aller Art 
Meterwaren 
Wäsche, Bett- und Miederwaren 
Wirk- 1 Strick- und Kurzwaren 
Oberbekleidung 
Schuhwaren 

Eisenwaren und Küchengeräte 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
Rundfunk- und Grammophonartikel 
M.öbel 

Bücher 
Papier- und Schreibwaren 
Galanterie- und Lederwaren 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Apotheken 
Drogerien 
Seifen, Bürsten, Parfümarieart, 
Fahrräder und Zubehör 
Brennmaterial 

Textilwareneinzelhandel insgesamt 
einschließlich Textilabteilungen 
der Warenhäuser 
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Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Februar 1954 

Im Februar haben sich die Umsätze des Einzelhandels verhältnismässig 
günstig entwickelt, denn sie waren nur um 6 vH niedriger als im Januar, 
obwohl der Unterschied in der Länge der beiden Monate lO 'vH beträgt, 
Im Januar hatten die Umsatzwerte um 5 vH höher als im gleichen Vorjahrs-
monat gelegen; dagegen wurde im .Februar dem Wert nach um 9 vH und der 
Menge riach um 12 vH mehr ·als im Feb"ruar des Vorjahres verkauft. 

Die Umsätze des Einzelhandels mit Nahrungs- und Gerrußmitteln (phne 
Bäcker und Fleischer) lagen wertmässig um 7" vH und mengenmässig um 10 vH 
höher als im gleichen Vorjahrsmonat. Geringere Umsätze als im Februar 
1953 werden nur von den Fachgeschäften für Schokolade und Süßware~ gemel-

lt det, Die Tabakwarengeschäfte erreichten die gleichen Umsatzwerte wie vor 
einem Jahr, obwohl das Preisniveau seit der Steuersenkung wesentlich nied-
riger liegt. 

Die Geschäfte für Textilwaren aller Art sowie die verschiedenen Speziai-
geschäftszweige konnten ·die UnlSatzvrerte des gle.ichen Vorjahrsmonats über-
schreiten, da das ungewöhnlich kalte \7etter eine starke Nachfrage nach 
'ilinterbekleidung brachte. Fün den Textilwareneinzelhandel insgesamt ein-
schließlich der Textilabteilungen der Warenhäuser ergibt sich zwar gegen-
über Januar ein der Jahreszeit entsprechender Umsatzrückgang um 18 vH, 
jedoch wurde gegenüber dem Februar des·Vorjahrs wertmässig um 11 vH und 
mengenmässig um 15 vH mehr verkauft. 

Die Umsätze in den Schuhwarengesc\1äften wurden durch das ungewöhnlich 
• trockene :,:retter in den letzten Monaten beeinträchtigt; der Stand des glei-

chen Vorjahrsmonats konnte daher um 5 vH nicht erreicht werden. 

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf hat sich die seit dem vorigen 
Frühjahr andauernde, günstige Umsatzentwicklung fortgesetzt: die Möbelhand-
lungen verkauften um 17 vii, die Eisenwarengeschäfte um 10 vH, die Elektro-
geschäfte um 9 vH und die Rundfunkgeschäfte um 11 vH mehr als im Februar 
des Vorjahres. 

Auch die Buchhandlungen und Papierwarengeschäfte überschritten dj.e 1Jmse.t~­

werte des gleichen Vorjahrsmonats um 12 bzw. 10 vH, während die Dro;3"erie'"l 
und Fahrradgeschäfte nur ebensoviel wie vor 12 Monaten verkauften. 

Die strenge Kälte brachte den Kohlenhandlungen e·ine Umsatzzunahme um 13 vH 
gegenüber Januar und um 26 vH gegenüber dem Februar des Vorjahres; hiermit 
erreichten sie das bisher höchste-Monatsergebnis der Nachkriegszeit. 
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Entwicklung der Warengruppen des Einzelhandels 
einschl. Warenhäuser, Kleinpreisgeschäfte und Konsumgenossenschaften 

(Veränderung in vH) 

Umsatzwerte Preise Mengen 
Warengruppe 

Einzelhandel 6 9 + 9 + 7 3 + 12 

: . 
Nahrungs- und Genussmittel 0 2 + 7 + 5 - 3 + 10 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe - 21 - 22 + 9 .. 

+ 8 3 + 12 
Hausrat und Wohnbedarf 7 9 + 11 + 10 3 + 15 
Sonstige Waren + 3 5 + 11 + 7 2 

junterschied (der 
. 

10 vH 10 vH I I_ 2 
Kalendertage - - - - -

in der Zahl (der Verkaufstage - 4 vH - 8 vH 1 - vH .· -

Entwicklung der Umsatzwerte der '."larengruppeh des Einzelhandels 
Basis: MD 1950 - 100 
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